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Abgabe bis Fr, 12. Dezember, 13:15 Uhr im Erdgeschoss von Geb. 30.23 (Physikhochhaus)
Besprechung Mi, 17. Dezember

1. Drehmomente (3 Punkte)
An den Enden einer Schnur, welche über eine Umlenkrolle geführt ist, hängen zwei Massen m1 = 2 kg
und m2 = 3 kg. Die Rolle ist eine homogene Scheibe der Masse mR = 1,5 kg, mit dem Radius r = 8
cm und mit dem Trägheitsmoment Is = 0, 5 ·mR · r2.

(a) Mit welcher Beschleunigung setzen sich die Gewichte in Bewegung?

(b) Welche Kraft wirkt auf die Aufhängung der Rolle?

(c) Welcher Bruchteil der gesamten Bewegungsenergie entfällt auf die Rotationsenergie der Rolle?

2. Trägheitsmoment (1 Punkt)

Berechnen Sie das Trägheitsmoment eines homogenen Quaders
mit den Kantenlängen a, b, c für eine Rotationsachse die
senkrecht auf seiner Oberflc̈he steht und durch den Schwerpunkt
geht, so wie in der Abbildung dargestellt.
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3. Trägheitsmoment und Drehimpuls (2 Punkte)
Eine horizontale Scheibe mit der Masse M und dem Radius R ist so angebracht, dass sie reibungs-
los um eine vertikale Achse durch den Mittelpunkt rotieren kann. Auf dieser zunächst ruhenden
Scheibe stehe eine Person der Masse m. Nun beginnt diese Person mit der Geschwindigkeit v ent-
lang eines konzentrischen Kreises im Abstand r zum Mittelpunkt der Scheibe zu laufen. Mit welcher
Winkelgeschwindigkeit !S dreht sich die Scheibe? Benutzen Sie für die Trägheitsmomente der Scheibe
bzw. der Person die Ausdrücke: IS = 1

2MR2 bzw. IP = mr2.

4. Rollen auf schiefer Ebene (1 Punkt)
Ein Vollzylinder und ein dünnwandiger Hohlzylinder mit gleicher Masse und gleichen Aussenradien
(R = 0,1 m) rollen mit gleicher Anfangswinkelgeschwindigkeit !0 = 15 s�1 auf einer horizontalen
Ebene und danach eine schiefe Ebene hinauf. Bei welcher Höhe hV bzw. hH kehren sie jeweils um?
Vernachlässigen sie die Reibung.

5. Steinerscher Satz (3 Punkt)

(a) Berechnen Sie mit Hilfe des Steinerschen Satzes das Trägheitsmoment einer homogenen (⇢(~r)
= const) Kugel mit der Masse M und dem Radius R bezüglich einer Achse, die tangential zur
Kugeloberfläche verläuft. Zeigen Sie zunächst, dass das Trägheitmoment einer homogenen Kugel
um eine Achse durch den Mittelpunkt durch I = 2

5MR2 gegeben ist. Danach können Sie das
Trägheitsmomet brzüglich der tangentialen Achse bestimmen.

(b) In welcher Höhe muss eine Billardkugel (Radius R = 2,5 cm) waagerecht angestossen werden,
damit sie von Anfang an, ohne zu gleiten, auf dem Tische rollt? Vernachlässigen Sie die Reibung.

Viel Spaß und viel Erfolg!
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